Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache lV/160 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Baier (Mosbach), Dr. Hauser, 
Windelen, Midc, Dr. Götz, Dr. Reinhard, Schlick 
und Genossen 


betr. Förderung des Familienheimbaues 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie groß war in den Jahren 1960 und 1961 in den einzel- 
nen Ländern der prozentuale Anteile an öffentlich geförder- 
ten Eigentümerwohnungen in Familienheimen und Mehr- 
familienhäusern (einschließlich Wohnungseigentiim) gegen- 
über den Mietwohnungen? 

2. Ist bekannt, inwieweit die einzelnen Landesprogramme für 
die Wohnungsbauförderung im Jahre 1962 der großen Zahl 
von unerledigten Anträgen auf Förderung von Familien- 
heinien gerecht werden, und in welcher Form haben die Län- 
der dem Ersuchen des Bundesministers für Wohnungswesen, 
Städtebau und Raumordnung (vgl. Bulletin Nr. 236 S. 2224 
vom 19. Dezember 1961) entsprochen, ,,ihre Programme für 
den öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau des kom- 
menden Jahres nochmals zu überprüfen und gegebenenfalls 
verstärkt darauf hinzuwirken, daß sie der im Zweiten Woh- 
nungsbaugesetz festgelegten Zielsetzung der Eigentumsbil- 
dung im erforderlichen Umfang gerecht werden''? 

3. In welchem Verhältnis entwickelte sich in den letzten drei 
Jahren der Anteil des öffentlidi geförderten Wohnungsbaues 
am Gesamtbauvolumen, und werden die zuständigen Bun- 
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desministerien verhindern, daß ein Absinken des Anteils 
des öffentlich geförderten Wohnungsbaues am Gesamtbau- 
volumen eintritt? 


Bonn, den 31. Januar 1962 
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